
Geschäftsordnung 

 

§ 1 Gültigkeitsbereich 

 

 Die Geschäftsordnung gilt für alle Organe der Turngesellschaft Seligenstadt 1895 e.V. 
Das sind: 
- die Generalversammlung 
- der Geschäftsführende Vorstand 
- der Gesamtvorstand 
- alle Ausschüsse 

 
§ 2 Einladungen, Leitung und Teilnehmerkreis 
 

a) Zu Sitzungen oder Versammlungen ist durch den Vorstandsvorsitzenden/die 
Vorstandsvorsitzende oder dessen Vertreter schriftlich, mit einer Frist von 
mindestens 1 Woche, einzuladen. 

b) Der Termin der Generalversammlung ist 2 Wochen vorher durch eine Anzeige in 
der Presse und 1 Woche vorher noch einmal im Vereinskalender bekannt zu 
geben. 

c) Die Tagesordnungen sind den Mitgliedern rechtzeitig vor den Sitzungen bekannt 
zu geben. Im Ausnahmefall können diese auch vor Beginn der Sitzungen bekannt 
gegeben werden. 

d) Sitzungen oder Versammlungen sind durch den Vorstandsvorsitzenden/die 
Vorstandsvorsitzende oder dessen/deren Vertreter/in zu leiten. 

e) An den Sitzungen und Versammlungen können grundsätzlich alle Mitglieder des 
Vereins teilnehmen, soweit nicht anders beschlossen. 

f) Zu Sitzungen des Vorstandes sowie der Ausschüsse können weitere 
Vereinsmitglieder eingeladen werden. 

 
§ 3 Beschlussfähigkeit 
 

a) Die Organe, außer der Generalversammlung, sind beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte ihrer Mitglieder anwesend sind. 

b) Die Beschlussfähigkeit ist zu Beginn jeder durch den Sitzungsleiter/die 
Sitzungsleiterin festzustellen. 

 
§ 4 Tagesordnung 
 

Die Tagesordnung ist in der bekannt gegebenen Reihenfolge zu behandeln. 
Änderungen und Ergänzungen müssen vor Eintritt in die Tagesordnung beschlossen 
werden. 

 
§ 5 Anträge und Abstimmungen 
 

a) Anträge können nur durch Mitglieder der Organe gestellt werden. 
b) Anträge sind schriftlich und so rechtzeitig zu stellen, dass sie in die Tagesordnung 

aufgenommen werden können. Sie sind in der Reihenfolge ihres Eingangs in die 
Tagesordnung aufzunehmen. 



c) Anträge, die nicht auf der Tagesordnung stehen, können nur behandelt werden, 
wenn mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten zustimmt (Dringlichkeitsanträge). 

d) Anträge auf Verbesserung eines bereits gestellten Antrages können jederzeit 
eingebracht werden. Gleiches gilt für Gegenanträge zu den bereits auf der 
Tagesordnung stehenden Anträgen. 

e) Zu erledigten Anträgen darf das Wort nicht mehr erteilt werden, es sei denn, dass 
mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten zustimmt. 

f) Anträge auf Schluss der Debatte können jederzeit gestellt werden. Ein Redner, 
der bereits zur Sache gesprochen hat, kann diesen Antrag nicht stellen. Nach 
dem Antrag ist zunächst die Rednerliste zu verlesen. Im Anschluss hieran kann 
ein Redner für und einer gegen den Antrag sprechen. Wird der Antrag 
angenommen, ist die Debatte abgeschlossen. 

g) Abstimmungen werden, soweit die Satzung nichts anderes vorsieht, durch 
Handaufheben oder mit Stimmkarte vorgenommen. In den Fällen, in denen das 
Abstimmungsergebnis nicht klar ersichtlich ist, muss schriftlich abgestimmt 
werden. 

h) Es ist schriftlich abzustimmen, wenn mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten 
dies verlangt. 

i) Für die schriftliche Abstimmung sind besondere Stimmzettel zu verwenden. 
j) Für die Stimmenzählung und Kontrolle ist erforderlichenfalls eine Kommission mit 

mindestens 3 Mitgliedern zu bilden. 
 
§ 6 Worterteilung 
 

a) Bei allen Sitzungen und Versammlungen ist eine Rednerliste zu führen. 
b) Antragsteller oder Berichterstatter erhalten als erste und letzte das Wort. 
c) Die Vorstandsvorsitzenden können außer der Reihe das Wort ergreifen. 
d) Redner, die nicht zur Sache sprechen, sind zur Sache zu rufen. 
e) Redner, die sich ungebührend verhalten und den Anstand verletzen, sind zur 

Ordnung zu rufen. Verstößt ein Redner weiterhin gegen die Ordnung oder spricht 
er nicht zur Sache, so ist er zu verwarnen. Danach ist ihm bei Fortsetzung des 
beanstandeten Verhaltens für den zur Beratung anstehenden Punkt der 
Tagesordnung das Wort zu entziehen. 

f) Bei groben Verstößen und Störungen kann beschlossen werden, den oder die 
Schuldigen von der Sitzung oder der Versammlung auszuschließen. 

g) Berechtigte Hinweise oder Anträge zur Geschäftsordnung sind außerhalb der 
Rednerliste gestattet. 

h) Die Redezeit kann durch Beschluss begrenzt werden. 
 
§ 7 Niederschrift 
 

a) Über alle Sitzungen und Versammlungen ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie ist 
durch den Vorstandsvorsitzenden/die Vorstandsvorsitzende oder dessen/deren 
Vertreter/in und dem/der Schriftführer/in zu unterzeichnen. Ist der/die 
Schriftführer/in nicht bestellt, so ist zu Beginn der Sitzung oder Versammlung 
ein/e Schriftführer/in zu nominieren. 

b) Beschlüsse sind wörtlich in der Niederschrift aufzunehmen. Bei 
Abstimmungsergebnissen, denen eine Stimmenauszählung zugrunde liegt, ist das 
Ergebnis in der Niederschrift festzuhalten. 

c) Eine Ausfertigung der Niederschrift der letzten Sitzung der Organe ist zu Beginn 
der jeweils neuen Sitzung zu verlesen. 



d) Die Niederschriften sind gesichert aufzubewahren. 
 
 
Stand: 01.11.2025 


